






 
 

 

 
 

 

Wie ein Wirbelwind saust Benja durchs Kinderzimmer. Eine Spiel
zeugkiste nach der anderen kippt er auf dem Fußboden aus. Stifte,   
Bügelperlen, Bauklötze – alles landet mit einem ohrenbetäubenden  
RUMS auf einem großen Haufen. So ein Mäusemist , schimpft B enja.   
Ausgerechnet mein Grübelstift ist weg! Wo ist der bloß?    
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Benja sucht seinen orangefarbenen Buntstift – mit dem malt er  
nämlich am liebsten, wenn er gerade über etwas Wichtiges nachdenkt.   
Dabei knabbert er immer ein bisschen auf dem Ende herum. Ganz  
platt ist der Stift hinten schon. Perfekt, findet Benja.  
Hier stimmt was nicht , murmelt  er. Erst Papas Socke. Dann Mamas  
Kaffeetasse, die mit dem Sprung. Und jetzt der Grübelstift.  B enja  
ist sich sicher: Irgendjemand hat die Sachen geklaut. Vielleicht ein  
Kunsträuber, eine Sockenhexe oder ein Tassentroll? Ich finde schon  
noch raus, was hier vor sich geht!  
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Seit Tagen liegt Benja nun schon auf der Lauer und verfolgt jede  
winzige Spur, die ihn zu dem Dieb führen könnte. Alle Hinweise  
notiert er in einem kleinen Büchlein. Seine Eltern sind bei der Spuren
suche leider keine große Hilfe. Sachen verschwinden eben, das ist  
ganz normal ,  sagt Mama. Meine kaputte Kaffeetasse wollte ich  
sowieso längst aussortieren.  Und P apa, der gerade unter dem Sofa  
seine zweite Socke sucht, meint: Räum doch mal dein Zimmer auf,  
da findest du deinen Stift bestimmt.    
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Aufräumen? So ein Quatsch, findet Benja. Seht ihr nicht,  dass hier  
etwas ganz Seltsames vor sich geht? Ihr werdet euch noch wundern,  
wenn ich ihn erwische, den Stifträuber!“, ruft Benja. O der die Socken
hexe , unterbricht  Mama. Dabei zieht sie eine breite Grimasse und  
lacht ein lustiges Hexenlachen: Hihihi.    Benja muss kichern – Mama  
sieht einfach zu komisch aus. 
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